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ARCHÄOLOGIE ARCHÉOLOGIE I ARCHEOLOGIA

FRISCH ENTSTAUBT UND NEU VERMESSEN

In der mehr als hundertjährigen Geschichte der archäologischen Sammlung des

Schweizerischen Landesmuseums haben sie sich angesammelt und aufgestaut, wurden verschoben

und manchmal beinahe versteckt: Die Rede ist von den unbearbeiteten Altbeständen, den

«Problemobjekten» und ungelösten Rätselfällen. Zu finden sind solche Objekte in den meisten

Museen und in fast allen Sammlungen, doch werden sie vor dem Licht der Öffentlichkeit

sorgfältig bewahrt. Im Hinblick auf die Zusammenlegung der Sammlungsbestände im
geplanten neuen Sammlungszentrum in Affoltern und im Rahmen der laufenden

Gesamtbestandeserschliessung genossen gerade diese archäologischen Bestände für einmal
besondere Aufmerksamkeit: Sie sollten neu erfasst und für eine zukünftige Verwendung
wieder nutzbar gemacht werden.

Mehr als 3000 dieser Objekte konnten in der Zeit von September 2002 bis Dezember 2003
bearbeitet werden. Abseits von Grabungsfeld und Schreibtisch tat sich hier ein mitunter
sehr spannendes Feld für archäologische Betätigung auf. Die Objekte wurden datiert,

beschriftet, in der Sammlungsdatenbank vermerkt und in die bestehende Sammlung ein-
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i| Wildäpfel. Fundort Egolzwil LU.

Neolithikum, um 3800 v. Chr.

A 87326.

2| Haselnüsse, Fundort Egolzwil LU.

Neolithikum, um 3800 v. Chr.

A 87331-

gegliedert. Dabei konnte unter anderem das Material eines hallstattzeitlichen Grabhügels

ergänzt werden, was zur Rekonstruktion bisher nicht erfasster Gefässprofile führte. Ebenfalls

wiederentdeckt wurden Elchgeweihstangen mit Bearbeitungsspuren aus einer

Feuchtbodensiedlung der Ostschweiz; da Belege für die Verarbeitung dieses Werkstoffes im
Neolithikum selten sind, kommt diesen Objekten besondere Bedeutung zu. Wieder greifbar

ist nun auch das Kopienensemble eines urnenfelderzeitlichen Sehwertdepots, dessen

Originalstücke nach der Entdeckung 1861 in verschiedene Sammlungen verteilt wurden.

Und zusätzlich zu den archäologischen Artefakten konnten ur- und frühgeschichtliche

Fliegenpuppen, Fischwirbel und Ziegenmist, aber auch Pfirsichkerne, Haselnussschalen

und verkohlte Äpfel aus verschiedenen Fundstellen der Schweiz in die Sammlung

aufgenommen werden |i und z\.

Ein Grossteil des «losen» Bestandes der archäologischen Sammlung wurde mit diesen

Arbeiten erfasst und für künftige Aufarbeitungen und Einsätze im Museumsbetrieb

bereitgestellt. Einzelne Objekte konnten denn auch bereits in der Sonderausstellung «Die

Pfahlbauer» einer breiten Öffentlichkeit präsentiert werden.

ARCHÄOLOGIE 7


	Frisch entstaubt und neu vermessen

